i — — e e
. e e
A = =
; e
s e
e s~ ——
— "l LS
T - o gg——
o =S e RoR
— o o
oy e = =






[
¥

A3 Der wedland

Sﬁvdjmﬁrbige undBodymoblgeoobrne et

Saere

S¥agdeburg, aud) Doim-Sierr ded hohen Gifits 3u
$Sagocburg, Senior ded Hohen et s
abelberg,

Crberr auf Dommectin, Jriedebura, Donnickenbeck s,

Am 14, Augufti Ao.1733.das Seitlidye mit dem Ervigen vevmedfelt hatte,
Lind davauf den 28. Januar. 1734.

. 4 v
Deffen folenne Beerdigung inver hohen Stifts-Kirdye albier erfolgete,
Wolte iber diefen fribzeitigen und hodyfsubedauvendenTodesfall

Denen fimdidyen bobenendecagenden und
Sodadelichen Sinterblichenen

fein-unterehaniges wehmithiges Mitlenden begeigens

AntonillvichStockhaufeny [+ 2 58

C. Dochiiird. DomSapituls des hoben Stiffes 3uMagdebury Secretarins,

Magdeburg, drudts Chrifian Lebevedht Saber, Konigl Treng. peivil. Budyde.




‘} 1Ind toas fonftrabmlich beifvecyt hod) und toehregu fyasen
AQ))  So mup uns der Verluft in tieffe Trauriglett,
K 3B groffe Sufternif, in Furdyt und Schrecken feen.
; Benn ich den bittern Todes-all,
Z2)Den Platens Hohes HAUS erlicten, recht bedencle,
Wenn ich das Auge nur auf Oeffen Baave lencke,
S geigt %cb Sdhyrecten uberall,
&3 dringet hicr und Da mir diefes Wort u Obren,
Wi haben msgefame su viel, su viel verlohren,

Se hoher icdermann dic Gaben fdhasen fan,
Die ver Hoehieelige, weil Er gelebe, befeffen,
Um {0 viel hober fieigt der Schmerss, und iederimant,
Kan dic Empfindung leicht nad) dem Werlufie meffen.
SBer mag ficy, Hoitbetriibees Haus,
Den Kummer Ihrer Druft genug fiir Augen ficllen?
1nd von der Heftigheit dev Angfk einLlvtheil fallen,
Wer druicket wobl mitWorten aus,
Wi fehr dies Trauer-Wort zu Dero Herpen fieiget;
Wi tieff Sie der Verluft des Sheurets Platen beuget.

IBas hatte GOttes Hand an Gaben, Gliick und Rubimy
RNicht dem Hochfeeligen gefchenceet und verlichen?
Was taufend andern feblt, das war Sein Eigenthum,
1100 Tieg fo mande Srudht aus cignen Knofpen bluben.
Was mandyer cingeln geigen fany
Das war im gansen hier ju finden und su jehen.
Geburth und hober Stand, Fan feinen Rubm exhohen
Der Abnen Glang rubme iedermann,
Berfrand, Gelehrfameit und Fleif find foldye Sadyen;

Die den ODHICeliger veche grog und edel machen.
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. Daf ebele Gebubrt ein grofies Borredht gieb,
Wird niemand als der Neid in foeiffel gichen Fonnen,
RBer aber nur den Glang der alten Abnen licht,

Oen itd die Nachiwelt Faum beghicke und edel nennen,

e feinen hoben Ade-Stand
Duech eignen Rulbym, dusech Sleif, und Woblverbalten fchmuicket,
Der if gedoppelt grof, exhaben und beghicet,

Der wird durch fein BVerdienfebekanbdt,
Der Fan, wie Mariug, mit feinen Adel prangen,
Und foie Honorius deffelben Recht erlangen,

Der Edle Platett war von Jugend auf bedach,
Sein Pfund, das @Dtt_gbm gab, mit Wudyer angulegen,
D8 Hodyften Provi lentz die alles wobl gemact,

War Seiner Augen el cin Licht auf Seinen Wegen,
Berftand und groffe Fabigkeit
Ward duvch befondern §leif geftriset und begleitet,
Oer Schas der Wiffenfchafft, den S biedurdh beveifet,
- Stert Seine ganse Lebens-eit,
Sein Wiffen mebhrte fidh durch Umgang und durcy NReifen,
Denn die'Erfahrung mug den Weg gur Slugbeit weifen,

Nad diefem geigte ficy bep Ihm was Dicfes fep,
&Ott, die Gevechtigheit und ibre Stigen chren, g
Sbm legt die RevlichEeit dis mwabre Seugni bev,
Dap € 0is fiets gethan was alle NRedyte lehren,
Sein Borfas war, gerecht g1 fenn,
Der Unjdyuld bensuftebn, Bedrdngten Recht su fprechen,
Das Blendiverdt Fonte nidyt den edlen LBorfas bredyen,
DieThaten frimmeen iiberein,
Was unparthenifch beift, war Seiner Augen Weyde,
Was vecht und billig iff, war Seines Hersens Freude,

Dis alles, lender! fiirt, SHochfeeliger, mit Dy,
Crfahrung, Wiitde, Stand legt fidy mit iy §u DBette,
Dein HODEeEL1ibtes HAS frent stvarmit Thrnen fiie s
Daf ¢8 fid) lieber felbft, als Dich, begraben battes
Alleiry, Dt fagef gute Nadht,
Was GOLE und Himmel il das ift und bleibt Dein Wollen,
Du geheft cinen Weg den it nody geben follen,
SOt hat Dir efivas sugedacht,
Das weder Wyelf, nocy Stand, nodh Freunde geben Fonnen,
Und das wir Dir, wicwobl mit beifjen Thrdnen gaonnen,




GO, deffen focifer Rath uns auf dic Probe fiellt,
1Ind der Dabey gerecht und ung erfpricflich bleibet,

GOt der Fein Creus verhangt, das unertrdaglich falt,
Wie folcyes fiets die That berwahrt, und Paulus feyreibet;

Der wolle, Hochitbetrubies Haus,
Den fehmerslichen Verluft nach Vater:rt erfessen,
Auch dic, fo troftlof find, durdh reicyen Troft ergosen!
~ Erljdhe felbft die Lichter aus,

Die um den fchivarien Sarg als Trauer-Kerfien brenner,
Und foolle Shinen ftets vielFreuden-Kersen gonnen!

Det Hdchite toolle felbf de heiffen Thranen-Bady
Bon der Betriibeften Gemablin Augen wifcben,
Und in den Mpreben-Srand vecht licbreich, nady und nad
Durch feines Geiftes Krafft viel FreudenPerlen mifdyen!
Er oolle Gram und Hergeleid,
Die den beFlemten Geit des Hervent BVaterd oricen,
Bertilgen, und mit Troft Sein graues Haupt erqicken!
Der Reft von Seiner Lebens:Jeit
Sety frets der Sammelplag 1 preifen und gu nenncet,
Wo fich Fufricdenbeit und Rube Euffen Eonnen!

GO, der dis Hole HAUS bisher gefiibret hat,
&ey aud der vahre Troft von allen edlen Kindern!

Der HE, der Vater GO, fey hier an Vaers fratt;
&3 miifie diefer Tod audy) Dero Flor niche bindern!

- @smufe Platens Stamm-Daui nicye
9ln Rveigen guter Art, und cdlen Piangen feblen!
Die Trauer, weldye fie nad) GOttes Wine ermehlen

Bereite felbft der Nacht ein Lidhe,

Das fich dem unverhofft in voller Schonbeit seiget,
Do, toenn der Hochite fylagts gelafien ift und fehrociget.
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A3 Det wepland

S@vcﬁmﬁrbige undSSochivohlgehohene Seer,

alafe

P
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in eeugfen hochbegtaller
sgicrings - Saath int Sersogtoum
Soin-SFerr ded hohen Stiffts su
Senior De8 hohen 3tiffts su

- Savelberg,

nettin, Friedebura, Bonticdenbect a¢,

das Jeitliche mit dem Eivigen vertvechielt hatte,
Davauf den 28. Januar. 1734,

111 in der hohen Stits-Kivche atbier erfolgete,
geitigen und bochft-gubedaurenden Todesfall

1 Bobensendiragenden und
werichen Sinterblichenen

feir-unterthaniges wehmithiges Mitlenden begeigen

AntonllvicyStockhaufen, [ 2 58

€. Dochivind. DomSapituls des Hohen Stiffts 3u Magdeburg Secretarius,
e

Farbkarte #13

Magdeburg, deudes Chriftian Lebevedyt Faber, Konigl Brenf. peivil. Budhdr,




	Als Der weyland Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr Claus Ernst von Platen, Sr. Königl. Majest. in Preussen hochbestallter Geheimder- und Regierungs-Rath im Hertzogthum Magdeburg, auch Dom-Herr des hohen Stiffts zu Magdeburg ... Erbherr auf Dömmertin ... Am 14. Augusti Ao. 1733. das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt hatte, Und darauf den 28. Januar. 1734. Dessen ... Beerdigung ... erfolgete, Wolte über diesen ... Todesfall ... sein ... Mitleyden bezeigen Anton Ulrich Stockhausen, E. Hochwürd. Dom
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